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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 18. September.

Morenga.
Von den aus Kapſtadt gemeldeten neuen Anſchlüſſen von

Herero und Hottentottenbanden an Morenga iſt nach der
Magdeb. Ztg.“ in Berlin an amtlicher Stelle nichts bekannt.

Man nimmt dort im Gegenteil an, daß die mit Morenga
eingeleiteten Verhandlungen, über die neue Nachrichten nicht
vorliegen, von vollem Erfolg begleitet ſein werden.

Wie demſelben Blatte noch von wohlunterrichteter Seite
gemeldet wird, darf man annehmen, daß Morenga einer beſſeren
Einſicht folgen und zu einem endgültigen Frieden die Hand
bieten werde.

Das Kaiſerpaar in Wilhelmshöhe. Montag nachmittag
unternahmen die Majeſtäten mit den Umgebungen in mehreren
Viererzügen einen Ausflug nach dem Eſſigberg. Den Rückweg legte
die Kaiſerin zu Wagen, der Kaiſer zu Fuß zurück. Zur Abendtafel war
Gräfin Pückler-Rogau geladen. Dienstag vormittag machte der
Kaiſer einen Spaziergang. Späterempfingerdie Oberin des Kranken
hauſes Bethanien in Berlin Gräfin Keller ſowie den Anſtalts-
geiſtlichen von Bethanien Paſtor Anthes und hörte dann den Vortrag
des Chefs des Marinekabinetts Admiral à la suite von Müller.
Zur Frühſtückstafel bei den Majeſtäten waren geladen Forſt
meiſter Keßler aus Eulen und Forſtmeiſter Titze aus Kirchdittmold.
Nachmittags machte der Kaiſer einen Spaziergang. Jn ſpäter
Abendſtunde gedachten beide Majeſtäten und die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe mit Gefolge ſich in den auf Station Wilhelms-
höhe bereitſtehenden Sonderzug zu begeben welcher heute
(Mittwoch) früh ſich in Bewegung ſetzen wird. Die Ankunft in
Charlottenburg iſt für heute vormittag 11 Uhr 55 Minuten
vorgeſehen. Die Kaiſerin und die Prinzeſſin werden dort den
Sonderzug verlaſſen, um im ſcploß Bellevue Wohnung zu
nehmen. Der Kaiſer wird die Reiſe fortſetzen und nachmittags
uf Station Neuhof eintreffen, um Mittwoch und Donnerstag

in der Schorfheide zu pirſchen.
Kaiſer Wilhelm und König Alfons. Aus Ofen-Peſt

hat ein Hamburger Blatt die Meldung gebracht, der
Kaiſer werde Ende September mehrere Tage auf der
Szantoer Beſitzung des Erzherzogs Friedrich verbringen und
dort mit dem König von Spanien zuſammentreffen.
Nachrichten von einem ſolchen Aufenthalte des Kaiſers in
Ungarn kehren in jedem Jahre wieder, ohne ſich zu be-
ſtätigen. Abgeſehen von der für November in Ausſicht ge-
nommenen Reiſe des Kaiſers nach England iſt über an-
dere, noch in dieſem Jahre geplante Auslandsreiſen an unter-
richteten Stellen nichts bekannt.

Todesfall. Der „Tapiauer Anzeiger“ meldet, daß der
Rittergutsbeſitzzir v. Perbandt-Langendorf am Diens-
tag im Alter von 83 Jahren geſtorben iſt; er war 37 Jahre lang
Landtagsabgeordneter für den Wahlkreis
Labian-Wehlau.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verleihung des
Großkreuzes des Roten Adlerordens an den Prinzen Hein-
rich XVIII. Reuß j. Linie und des Luiſenordens mit der
Jahreszahl 1813/14 an die Prinzeſſin Heinrich XVIII.
j. Linie, Herzogin zu Mecklenburg.

Vom Bundesrate. Die Bevollmächtigten zum Bundesrate
treffen allmählich wieder in Berlin ein. Jn der zweiten Hälfte
des Septambers ſollen ſchon verſchiedene Ausſchußſitzungen abge
halten werden. Die erſte Plenarſitzung findet, wie üblich, am
erſten Donnerstage des Monats Oktober ſtatt.

Regelung des Apothekenweſens. Die vierte Hauptverſamm-
lung des Verbandes konditionierenderApotheker
Deutſchlands, die in Düſſeldorf tagte, erklärte in eincx Reſolution
die ein heitliche Regelung des Apothekenweſens im
Deutſchen Reich für unbedingt notwendig und unaufſchiebbar und
das ven den meiſten deutſchen Bundesſtaaten angenommene
Prinzip dar unübertragbaren Perſonalkonzeſſion für
das zweckmäßigfte. Außer der Perfonalkonzeſſion könne nur die
Kiederlaſſungsfreiheit als Syſtem für eine einheitliche Regelung
des Apothekenweſens in Betracht kommen. Die Abgaben für
Durchführung dex Perfonalkonzeſſion ſollen für Einrichtung einer
ſtaatlichen Penſion Verwendung finden.

Interpellation über die Mittelſtandsfrage und Warenhaus-
ſeuer. Wie man hört, wird von ſeiten der konſer vativen
Fraktion der zweiten ſächſiſchen Kammer kurz nach Zuſammentritt
des Landtages eine Interpellation über die Stellungnahme der Re
gerung zu der Mittelſtandsfrage und inſonderheit zur
warenhausſteuer eingebracht werden. Man nimmt wohl
di Unrecht an, daß die Regierung, namentlich bezüglich
geſer letzteren Steuer, den bei den Empfängen durch maßgebonde
e rſönlichkeiten abgegebenen Erklärungen entſprechend diesmal
ine andere Stellung einnehmen wird als bisher.

Die J rbergamt und Knappſchaftsſatzung.
neue v m Allg. Ztg. knüpft in einem Artikel „Die
das rer ſhaftsſatzung im Ruhrbezirk und
den Verbande e an die Schwierigkeiten an, die ſich bei
gliedern des An zwiſchen den Werksbeſitzern und den Mit
die vere An gemeinen Knappſchaftsvereins in Bochum über
vom wo aspſchaftsſatzung, die durch die Knappſchaftsnovelle
ſpre chung dieſer 1906 erforderlich iſt, ergeben haben. Bei Be
Novelle eſchafr Schwierigkeiten in der Preſſe ſei die durch die
insbeſondere fene Rechtslage nicht zutreffend gewürdigt worden,
et be nicht hinſichtlich der Befugniſſe der Aufſichtsbehörden
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Die „N. A. Ztg.“ ſtellt nun feſt, daß an der geſetzlich feſt-
gelegten Selbſtverwaltung der Knppſchaftsver-
eine in der am 1. Januar 1908 in Kraft tretenden Novelle
grundſätzlich feſtgehalten wird. Die Beſchlußfaſſung über den
materiellen Jnhalt der Satzungen, ſoweit ſie ſich innerhalb der
geſetzlichen Grenzen halten, ſtehe der Aufſichtsbehörde auch
künftig nicht zu. Eine Erweiterung der Aufſichtsbefugniſſe trete
nur inſofern ein, als das Oberbergamt, wenn die General-
verſammlung überhaupt nicht zuſtande kommt oder die ihr geſetz-
lich obliegende Beſchlußfaſſung über die neue Satzung nicht vor-
nimmt, die Befugniſſe und Obliegenheiten der Generalverſamm-
lung ſelbſt oder durch Beauftragte wahrnehmen kann. Falls
notwendige Aenderungen mangels eines übereinſtimmenden Be-
ſchluſſes der Werkbeſitzer und der Knappſchaftsälteſten bis zum
1. Januar 1908 nicht zuſtande komme, iſt das Oberbergamt zu
Aenderungen befugt, jedoch nur inſoweit, als ſolche durch die
zwingenden Vorſchriften der Novelle erforderlich ſind. Auch hin-
ſichtlich der Höhe und Art der Vereinsleiſtungen und Beiträge
ſei es lediglich Aufgabe der Aufſichtsbehörde, die Satzungen den
zwingenden formalen Vorſchriften der Novelle anzupaſſen.

Das Schulſchiff „Großherzogin Eliſabeth“ des Deutſchen
Schulſchiffvereins iſt Dienstag mittag 12 Uhr zu ſeiner Auslands-
reiſe nach Weſtindien von Bremerhaven aus in See gegangen.

Die amerikaniſche Sonderkommiſſion. Aus NewYork wird
uns mitgeteilt, daß die von dem Gehülfen des Schatzamtsſekretärs
James Reynolds geführte Sonderkommiſſion des Schatzamts,
welche mit der Unterſuchung der Ausfuhrpreiſe und der
ausländiſchen Marktwerte beauftragt iſt, am 17. er.
mit dem Lloyddampfer Kronprinzeſſin Cecilie“ nach Europa ab-
gefahren iſt. Der Schatzſekretär Cortelyou, welcher die Wahl der
Kommiſſion angeregt hat, iſt der Anſicht, daß eine durch Sachver-
ſtändige vorzunehmende Unterſuchung der in Betracht kommenden
Verhältniſſe des Auslands ſich nicht nur für die Regierung von
Nutzen erweiſen werde, ſondern auch für die ausländiſchen Ex-
porteure und die amerikaniſchen Jmporteure. Dem Schatzamte
hätten ſeit mehreren Jahren ſich widerſprechende Atteſtierungen
bezüglich vieler ausländiſcher Güter vorgelegen. Das am 1. Juli
in Kraft getretene Deutſchland gemachte Sonderzugeſtändnis für
die Ausfuhr habe die Fragen weiter verwickelt.

Stagtliche Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten. Die
Siebenerkommiſſion des Hauptausſchuſſes tagte am Sonntag in
Kaſſel und ſetzte ihre Beratungen fort. Es wurden folgende Be-
ſchlüſſe gefaßt:

1. Als Privatangeſtellte im Sinne des Geſetzes gelten Per-
ſonen, welche gegen Gehalt im Privatdienſte oder bei ſtaatlichen,
kommunalen oder kirchlichen Behörden in noch nicht mit Penſions-
berechtigung ausgeſtatteten Stellen beſchäftigt ſind, ſoweit ſie nicht
als gewerbliche Arbeiter (Geſellen, Gehilfen, Lehrlinge, Fabrik-
arbeiter u. ſ. f.), als Tagelöhner und Handarbeiter oder als Ge-
ſinde Dienſte verrichten.

2. Vom Zwange in der allgemeinen Staatsverſicherung be-
freit nur die Zugehörigkeit zu privaten Verſicherungs-
einrichtungen, wenn es ſich um Kaſſen handelt, die von öffent-
lichen Körperſchaften (Staat, Gemeinde und dergl.) eingerichtet
und geleitet ſind, und die den Verſicherten mindeſtens die
gleichen Rechte und Anſprüche gewähren wie die ſtaatliche Ein-
richtung. (Gemäß S 8 des J. V. G.)

3. Perſonen, die erſt nach Vollendung des 50. Lebensjahres
eine die Verſicherungspflicht begründende Anſtellung erhalten,
unterliegen nicht der Verſicherungspflicht.

4. Die Wartezeit für den Bezug der Jnvalidenrente beträgt
vier, diejenige für den Bezug der Altersrente beträgt 24 Bei-
tragsjahre,

5. Die Gehaltsklaſſen wurden wie folgt feſtgeſetzt:
Klaſſe 1 für Einkommen bis 550 Mk.

über 550 850

3 850 11504 1150 15005 1500 18006 1800 24007 2400 630008 30900 40009 I 4000 5000 I10 5000 und mehr Mark.6. Der Beitrag ſoll auf der Baſis von durchſchnittlich
10 Prozent des jeweiligen Gehalts bemeſſen werden. Ent-
ſprechend der Leiſtungsfähigkeit der verſchiedenen Einkommens-
ſchichten der Verſicherten wird in den verſchiedenen Beitrags-
klaſſen ausgleichend für die höheren und niederen Klaſſen eine
Abſtufung der Beiträge nach oben und unten gewünſcht.

7. Es ſind Uebergangsvorſchriften vorzuſehen, die a) allen
Angeſtellten den Eintritt in die Verſicherung ermöglichen, b) die
Intereſſen derjenigen wahren, die durch eine private Verſicherung
den Zweck des Geſetzes bereits erfüllt haben. (Gemäß den Ueber-
gangsvorſchriften, die in den Geſetzen vom 22. Juni 1889 und
vom 13. Juli 1899 getroffen worden ſind.)

Außerdem wurde beſchloſſen, um eine heute beſtehende Lücke
der Verſicherungsgeſetze auszufüllen, zu fordern:

8. Es iſt durch Reichsgeſetz der Unfall- und Krankenverſiche-
rungszwang auf alle Privatangeſtellten bis zu den im Jn-
validen-Verſicherungs- Geſetz feſtzulegenden Gehaltsgrenzen aus-
zudehnen.

Roeren contra Schmidt.
Jn dem Beleidigungsprozeſſe des Oberlandesgerichtsrates a. D.

Roeren in Köln gegen den Bezirksamtmann a. D. Geo Schmidt in
Berlin, welcher am 17. cr. vor dem Schöffengerichte in Köln ſeinen
Anfang nahm, iſt gegen Schmidt Anklage erhoben wegen eines im
Dezember 1906 in der „Nationalzeitung“ ſowie in der „Täglichen
Rundſchau unter der Ueberſchrift „Offener Brief an den Ober-
landesgerichtsrat Roeren“ veröffentlichten beleidigenden Artikels.
Der Angeklagte hat gegen den Privatkläger Widerklage erhoben
auf Grund einer von dieſem gehaltenen beleidigenden Rede.
Wegen der Broſchüre „Schmidt contra Roeren“ iſt nicht Anklage
erhoben. Der Angeklagte beſtreitet die Beleidigungsabſicht; er ſei

zu der Veröffentlichung der Artikel gezwungen geweſen, weil
Roeren im Reichstage ſo ſchwere Beſchuldigungen gegen ihn er-
hoben und trotz Aufforderung durch ſeinen, Schmidts, Rechts
anwalt einen öffentlichen Widerruf unter den verſchiedenſten
Ausflüchten verweigert habe. Er, der Angeklagte, habe um ſeine
Exiſtenz und ſeine Ehre gekämpft und freiwillig den Abſchied aus
dem Staatsdienſte genommen. Darauf gelangten die Reichstags
reden des Privatklägers ſowie des Staatsſekretärs Dernburg zur
Verleſung.

Jm Zirkus Buſch.
Die freiſinnige Volkspartei hat ſich als Abſchluß

ihres diesjährigen Parteitages am vergangenen Sonntag
eine Volksver ſammlung im Zirkus Buſch zu Berlin
geleiſtet. Man kann nicht ſagen, daß bei der Geſchichte viel
herausgekommen ſei. Wenn alljährlich zu Beginn der
agrariſchen Woche Tauſende und Abertauſende von Land-
wirten den Zirkus Buſch verlaſſen, ſtolz auf die jüngſte
Generalverſammlung des Bundes der Landwirte zurück
blickend, dann wird ſich wie bei Tagungen der politiſchen
Parteien Zuſtimmung und Kritik geltend machen, aber jeder
einzelne weiß, was der Bund der Landwirte bei den von ihm
behandelten Gegenſtänden will. Dieſes Lob kann man jetzt
nach der Zirkus Buſch- Verſammlung der freiſinnigen Volks-
partei nicht wiederholen. Lieſt man die einzelnen Reden, ſo
glaubt man durchweg freiſinnige Wahlflugblätter zu
ſtudieren, und wo man klare Angaben beſonders gern ge-
wünſcht hätte, herrſcht die verſchwommene Phraſe. Der hoch-
betagte, aber noch recht rüſtige Albert Träger, der ſich am
Sonntag im Zirkus Buſch als der zurzeit volkstümlichſte
und gewandteſte Sprecher der Waſſerſtiefler erwies, drängt
mit ſeiner Sonntagsrede ganz von ſelbſt zu der Frage: Seid
ihr Freiſinnigen denn mit Phraſenſchwall auf die Dauer
wirklich zufrieden? Hoch klingt im Munde Trägers das Lied
von der Freiheit, in der er nicht eine Verzierung am Staats-
gebäude, ſondern die Seele im Staatsgebäude erblicken will.
Rühmend verkündet er, es gebe nur eine einzige Freiheit,
eine einzige unmittelbare Freiheit: „Die Freiheit des Er-
werbes, des Handels, des Wiſſens, des Glaubens, die Frei-
heit von Kanzel und Katheder, die politiſche Freiheit, alle
ſind nur eine Freiheit.“ Trutzig fügt er hinzu, die Frei-
heit ſei kein Geſchenk der Gnade, ſondern ein Naturrecht des
Volkes, und die Regierung regiere nicht um ihrer ſelbſt,
ſondern um des Volkes willen. Das klingt ſchön, wenn auch
nicht gerade neu. Auch Abg. Träger muß ſich alsbald der
Tatſache zuwenden, von dem Gedanken der Freiheit ſei un-
zertrennlich der Gedanke des Rechts. Das Recht ſei das
Fundament und zugleich auch die Folge der Freiheit. Dieſer
Gedankengang führt unwillkürlich zu der Erwägung, daß
Freiheit nur da gegeben werden kann, wo nicht in ihrer Be-
gleitung das Unrecht auftritt und daß ein Mißbrauch der
Freiheit bald die bereits erlangte Freiheit in Frage ſtellt,
bald neue Zugeſtändniſſe auf freiheitlichem Gebiete unmög-
lich macht. Das zeigt ja das Verhalten der Freiſinnigen
ſelbſt. Das Programm der freiſinnigen Volkspartei erſtrebt
die Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf Preußen.
Wollten die Freiſinnigen wirklich lediglich Freiheit ge-
währen, dann hätten ſie ihr vermeintliches Jdeal, das Reichs-
tagswahlrecht, zum mindeſten ſchon bei den Berliner Stadt-
verordnetenwahlen eingeführt. Da man aber den Frei-
ſinnigen doch nicht vorwerfen darf, daß ſie freiheitliche Zu-
geſtändniſſe da verweigern, wo ſie die Macht in Händen
haben, bleibt nur die Löſung übrig, daß die Freiſinnigen
auch bei den Wahlen zum Berliner Stadtparlament einen
Mißbrauch der freiheitlichen Zugeſtändniſſe befürchten und
deshalb am dortigen Dreiklaſſenwahlrecht mit zäher Aus-
dauer feſthalten.

Die weiteren im Zirkus Buſch gehaltenen freiſinnigen
Reden plätſcherten lediglich im ſeichten Waſſer groß
ſtädtiſcher Verſammlungsreden. Da brachte es der Abgeord
nete Wiemer wahrhaftig fertig, ſeinen Freunden nachzu
ſagen, ſie erſtreben und fordern die Erhaltung und den
Schutz des mittleren und kleinen Bauernſtandes. Das be-
haupten ausgerechnet dieſelben Freiſinnigen, die in den
Zeiten des Fleiſchnotrummels ſich um das Schickſal des
mittleren und kleinen Landwirtes nicht im geringſten
kümmerten. Abg. Wiemer fügte aber auch hinzu, weite
Kreiſe des Mittelſtandes in Handel und Gewerbe bedürfen
der Stütze und Fürſorge durch die Geſetzgebung. Da hat er
recht! Aber gerade bei ſolchen geſetzlichen Maßnahmen zu-
gunſten des Mittelſtandes hat der Freiſinn in den letzten
Jahren nur zu häufig verſagt. Dieſe bedauerliche Tatſache
iſt aber gerade dem Mittelſtande ſelbſt hinreichend bekannt,
und auch nach dieſer Richtung hin konnte eine freiſinnige
Kundgebung im Zirkus Buſch von vornherein als überflüſſig
bezeichnet werden.

Anarchiſtiſche Jnternativnale.
Die Anarchiſten, die ſchon längſt eine geheime inter-

nationale Organiſation beſitzen, wollen nun auch ein offi-
zielles internationales Bureau ins Leben rufen. Der kürz-
lich ſtattgehabte anarchiſtiſche Kongreß zu Amſterdam hat,
„ausgehend von der Nützlichkeit, ein Verbindungsorgan zu
ſchaffen zwiſchen den Genoſſen der verſchiedenen Länder“, be-
ſchloſſen, zu dieſem Zwecke ein internationales Korreſpon-
denzbureau zu gründen. Angeblich ſoll dieſes Bureau keine
anderen Aufgaben haben, als die Beziehungen zwiſchen den
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Anarchiſten, die nicht die Möglichkeit haben, in direkte Korre
ſpondenz treten zu können, zu erleichtern und ihnen alle
Nachrichten und Vorſchläge von allgemeinem Intereſſe zu
übermitteln, ſowie endlich ein Archiv der anarchiſtiſchen Be
wegung zu gründen, das allen „Genoſſen“ zur freien Ver
fügung ſtehen ſoll. Aber der Hauptzweck dürfte doch der
ſein, vor der Oeffentlichkeit einen Mittelpunkt zu haben, der
die Blicke von den geheimen Machenſchaften der Anarchiſten
abzulenken geeignet iſt. Der Sitz dieſes offiziellen
anarchiſtiſchen Bureaus iſt London.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Ausgleichsverhandlungen.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet: Da die Einigung

über die Erhöhung der ungariſchen Quote an der von ſeiten
Ungarns erhobenen Forderung einer Kompenſation geſcheitert iſt,
tritt in den Ausgleichsverhandlungen eine Unterbrechung ein. Die
ungariſchen Miniſter kehrten Dienstag nachmittag nach Budapeſt
zurück. Die Verhandlungen werden in kurzer Zeit in Budapeſt
wieder aufgenommen werden.

Niederlande.

Jn der Thronrede,
mit der die Tagung der Generalſtagaten eröffnet worden iſt,
gibt die Königin ihren beſten Wünſchen für den Erfolg der
Friedenskonferen z Ausdruck. Die Thronrede führt weiter
aus, daß der Zuſtand des Landes und der Kolonien ſehr
zufriedenſtellend ſei. Die Beziehungen zu den fremden
Mächten ſeien die freundſchaftlichſten. Entwürfe zur Herbei-
führung einer Verfaſſungsänderung bezüglich des Wahl
rechts würden den Generalſtaaten vorgelegt werden. Die
Küſten verteidigung ſolle eine Verbeſſerung erfahren.
Ferner werden angekündigt Vorſchläge zu einer teilweiſen
Trockenleg ung des Zuyderſees, Maßregeln zur
Rettung Schifbrüchiger, Uebernahme des Des-
infektionsweſens durch den Staat und Fleiſch-
beſchau.

Belgien
Die parlamentariſche Kongo- Kommiſſion

wird in den erſten Tagen der nächſten Woche einberufen werden.
Die Regierung wird unverzüglich den Mitgliedern des Parla-
ments eine Novelle zum Kolonialgeſetz zugehen laſſen.

Rußland.
Shnodalzuſammenkunft proteſtantiſcher

Paſtoren.Jn Moskau findet am 29. d. Mts. eine zum erſten Mal ge-
ſtattete Synodalzuſammenkunft proteſtantiſcher Paſtoren ſtatt, zu
welcher Paſtoren aus dem ganzen Reiche eintreffen werden.

Afrika.

Aus Marokko.
General Drude telegraphiert unterm 17. er.: Eine nach der

Küſte öſtlich von Caſablanca entſandte Rekognoszierungsabteilung
ging bis auf ungefähr acht Kilometer von der Stadt vor. Sie
traf eine 25 Mann zählende Abteilung Marokkaner, welche die zu
der Rekognoszierungsabteilung gehörigen Goumiers angriffen,
von dieſen aber zurückgeſchlagen wurden. Die Abgeordneten der
Stämme haben keine Schwierigkeit gemacht, folgende Bedingungen
anzunehmen: Verbot des Waffentragens in einem Umkreiſe von
zwölf Kilometern von Caſablanca. Jeder, der dieſem Verbote
zuwiderhandelt, wird, unter Verantwortlichmachung der
Stämme, mit einer Geldbuße von 12 Duros belegt und im Falle
des Ausbruchs neuer, gegen die Europäer gerichteter Unruhen
vom Machſen beſtraft. Entwaffnung der Stämme. Auslieferung
der Mörder vom 30. Juli. Auslieferung des Kaid Ulad Hari
Uled el Hadghamon, des hauptſächlichſten Anſtifters der Unruhen
von Caſablanca. Wiedereröffnung des Marktes von Caſablanca.
Jede Perſon, die Kriegskonterbande treibt, ſoll als Kriegs-
gefangener behandelt werden. Jeder Stamm ſoll als Geißel eine
Perſon ſtellen, die aus den einflußreichſten Leuten des Stammes
zu wählen iſt. Ueber eine Kriegsentſchädigung ſoll zwiſchen Frank

Die Abgeordneten der
Stämme haben eine Friſt bis Donnerstag vormittag erbeten, um
reich und Marokko verhandelt werden.

den Stämmen dieſe Bedingungen unterbreiten zu können. General
Drude berichtet ſchließlich noch, daß außerordentliche Hitze
herrſcht.

Später wird uns noch aus Caſablanca unterm 17. September
gemeldet: Der franzöſiſche Geſandte Regnault empfing geſtern
das Konſularkorps und gab ſeiner Hoffnung Ausdruck, daß der
Friede binnen kurzem wieder hergeſtellt und die Beziehungen zu
den Arabern im Jnnern wieder aufgenommen werden würden.
Es kommen noch fortgeſetzt Stammesbevollmächtigte in die Stadt,
die um Frieden bitten.

Aus Transvaal.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Kapſtadt: Jnfolge des

vollſtändigen Stillſtandes der Verhandlungen zwiſchen dem geſetz
gebenden Rat und er geſetzgebenden Verſammlung, da der geſetz
gebende Rat die Bewilligung von Geldmitteln verhindert, hat
Premierminiſter Jameſon dem Gouverneur geraten, das Parla
ment aufzulöſen. Die Auflöſung wird heute erfolgen.

Reuters Bureau bemerkt hierzu, das bedeute, daß bei den all
gemeinen Wahlen die Kaprebellen, denen infolge des Burenkrieges
das Stimmrecht entzogen worden war, die aber ſeitdem wieder in
den Wahlliſten ſtehen, imſtande ſein werden, ihre Stimmen abzu-
geben, ohne Zweifel im Jntereſſe des holländiſchen Elements.

D Aus Nah und Fern.
Folgenſchwere Exploſion. Jn der Nähe von Kurn (Japan)

explodierte am 9. September an Bord des Panzerſchiffes
„Kaſhima“, das dort Schießübungen mit Geſchützen vorgenommen
hatte, innerhalb des Geſchützturmes eine zwölfgzöllige Granate,
wodurch 40 Perſonen von der Beſatzung des Schiffes ge
tötet bezw. verletzt wurden. Unter den Verunglückten
befinden ſich ein Stabsoffizier, ein Leutnant und zwei Kadetten.
Die Exploſion erfolgte, als nach Beendigung des Schießens eine
Granate aus dem Geſchützrohr entfernt werden ſollte. Der größte
Teil der in dem betreffenden Turm befindlichen Perſonen wurde
furchtbar verſtümmelt. Auch das Schiff erlitt
ernſte Beſchädigungen.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm aus
Tokio bei uns ein: Unter den bei dem Unglück auf der „Kaſhima“
getöteten Perſonen befinden ſich fünf Offiziere und 22 Mann;
zwei Offiziere und ſechs Mann ſind ſchwer und zwei Offiziere
und ſechs Mann ſind leicht verwundet. Wahrſcheinlich iſt das
Unglück nicht der Exploſion einer Granate zuzuſchreiben, ſondern
dem Umſtande, daß ſich infolge ausſtrömender Gaſe Pulver ent
zündete, als zum Zwecke der Einführung einer neuen Ladung
das Verſchlußſtück eines Geſchützes geöffnet wurde. Der Schiffs
rumpf des Linienſchiffes iſt nicht beſchädigt worden.

Noch eine ſchwere Exploſion. Jn Bagni Acque Albule bei
Tivoli ereignete ſich Dienstag gegen Abend im Laboratorium einer
Fabrik für Feuerwerkspulver eine furchtbare Exploſion. Dem
„Meſſagero“ zufolge ſind ſieben Arbeiter ein Opfer der Kata-
5 geworden. Drei von ihnen ſind tot. Auch eine Frau be
findet ſich unter den Getöteten.

Der Lötſchbergtunnel. Der ſchweizeriſche Ständerat hat ein
n beſchloſſen, dem Kanton Bern eine Bundesſubvention von
echs Millionen Franken zu gewähren, um die Anlage des Lötſch

bergtunnels doppelſpurig ausführen zu können.

an die Grenze geleitet, weil er die behördlich

die

Zur Mordaffäre in der Schnakenmühle. Wie der „Darm-
ſtädter Tägliche Anzeiger“ meldet, iſt die dreizehnjährige Tochter
des Mühlenbeſitzers Neu roth von der Schnakenmühle bei
Dieburg im Odenwald Dienstag früh den ſchweren Verletzungen,
di ihr bei dem Ueberfall in der Mühle zugefügt worden ſind,
erlegen.Feuer und Waſſer. Jn den Minen von Koſakabe bei Kotaro
(Japan) brach Dienstag vormittag Feuer aus, das ſich auf das
Dorf ausdehnte und hundert Häuſer in Aſche legte. Bei
den Verſuchen, das Bergwerk zu retten, barſt das Waſſerreſervoir
und die Flut ergoß ſich in das Dorf. Dreißig Einwohner,
unter denen ſich viele Frauen und Kinder befinden, ſind ein
Opfer der Kataſtrophe geworden.

Aus dem Niederlauſitzer Kohlenrevier. Nach einer Mit
teilung der Frankfurter Oderzeitung“ betrug am Dienstag die
Zahl der Ausſtändigen im Niederlauſitzer Kohlenrevier 1291
gegen 817 am Montag. Den größten Zugang an Ausſtändigen
hatten die Niederlauſitzer Kohlenwerke mit 113, die Grube Elis
bethglück mit 110, Treuherz mit 74 und der Neuroſtollen mit
65 Mann.

Die Typhusepidemie in Antonienhütte. Das „Königshütter
Tageblatt“ meldet aus Antonienhütte, daß die Typhus
erkrankungen im Abnehmen begriffen zu ſein ſcheinen. Am 15.
und 16. er. kamen keine neuen Erkrankungen vor, am 17. er. ſind
zwei neue Fälle zu verzeichnen. Die Geſamzahl der Erkrankungen
beträgt bis jetzt achtzig.

Ueber den Beſuch des Königs von Siam in Wilhelmshöhe
werden unter Berufung auf Berliner Hofkreiſe allerlei Anek
doten erzählt. So ſoll ſich zum Beiſpiel der ſiameſiſche Herrſcher
bei ſeinem Aufenthalt dort über zwei niedliche kleine Dackel
gefreut haben, Lieblingshunde des Kaiſers, die ihn auf ſeinen
Reiſen ſtändig begleiten, und der König ſoll dabei den Wunſch
geäußert haben, auch einige Exemplare mit in ſeine Heimat zu
nehmen. Der Kaiſer ſoll vierzehn Prachtexemplare von Dackeln
nach Homburg geſandt haben, damit König Culalongkorn nach
ſeinem Geſchmack zwei der beſten ausſuchen könnte. Er habe aber
alle vierzehn behalten, „da er ſich von keinem trennen wollte“.
Auch der Kronprinz ſoll dem Könige von Siam „einen großen
Dienſt geleiſtet haben“, Bei einem Geſpräche mit dem Kron-
prinzen erzählte der König, daß ihm eine ungewöhnlich große
Sorte von Streichhölzern ausnehmend gefallen habe. Darauf
habe der Kronprinz bei einer Fabrik 300 000 Schachteln Streich-
hölzer „von ungeheuren Dimenſionen“ herſtellen laſſen, die nun
nach der Hauptſtadt Siams befördert werden ſollen.

Dieſe Geſchichten haben, ſo bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“,
nur den einen Fehler, daß ſie von Anfang bis zu Ende glatt
erfunden ſind.

Verweiſung eines franzöſiſchen Generals aus dem deutſchen
Manövergelände. Vom Manöverfelde weggewieſen wurde bei
Groß-Hettingen der franzöſiſche Brigadegeneral a. D. Cardot
aus Nanoy. Ein Feldgendarm hatte den ehemaligen franzöſiſchen
Offizier erkannt und führte ihn ohne Aufſehen der Kreisdirektion
in Diedenhofen-Oſt zu, wo der General zunächſt einem Verhör
unterzogen wurde. Hierauf wurde er mit dem nächſtfälligen Zuge

vorgeſchriebene
Aufenthaltserlaubnis nicht eingeholt hatte. Jm Jnercſſe der
Landesverteidigung und als Schutz gegen etwaiges Spionieren iſt
dieſe Maßregel nur gutzuheißen

Folgenſchwerer Hotelbrand. Jn der Nacht zum Montag
brannte, wie aus Hirſchberg i. Schl. geſchrieben wird, das Hotel
„Sileſia“ in Petersdorf im Rieſengebirge nieder. Drei
Kinder des Hotelbeſitzers Jeuchner, ein vierzehnjähriges
Mädchen und zwei Knaben im Alter von zehn und acht Jahren,
kamen in den Flammen um; zwei in dem Hotel be
dienſtete Mädchen wurden ſchwer verletzt; ein drittes ſuchte
ſich vor dem Feuer durch einen Sprung in die Tiefe zu retten
und wurden dabei ſchwer verwundet. Die Entſtehung des Feuers,
das bis in die frühen Morgenſtunden währte, iſt unbekannt.

Ballonwettfahrt in Brüſſel. Anläßlich des internationalen
Luftſchifferkongreſſes in Brüſſel fand Sonntag nachmittag der
Aufſtieg von 33 Ballons zu einer Preisdiſtanzfahrt
ſtatt. Die großen Parkwieſen des Cinquantenaire-Palaſtes mit
den gefüllten Ballons boten einen einzigartigen Anblick. Jn
kleinen Pauſen, unter Salutſchüſſen aufſteigend, ſegelten die
Luftſchiffe, von ſchwachem Nordweſt langſam getrieben, in der

Richtung nach Deutſchland.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Provinzialkommiſſion zur Erforſchung der Denkmäler der

Provinz Sachſen.
Der geſchäftsführende Ausſchuß der Provinzialkommiſſion

zur Erforſchung und zum Schutze der Denkmäler der Provinz
Sachſen hielt am 13. und 14. September in Eisleben ſeine dies-
jährige Hauptverſammlung ab. An ihr nahmen außer dem ge
ſchäftsführenden Vorſitzenden, Geh. Oberregierungsrat Landes-
hauptmann Bartels-Merſeburg, und dem Provinzial-Kon-
ſervator, Landesbaurat Rehorſt Merſeburg, folgende Mit-
glieder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes teil: Profeſſor Dr.
Brinkmann-Zeitz, Stadtbauinſpektor a. D. Jaehn-
Magdeburg, Königl. Baurat Kortüm Halle, Stadtarchivar Dr.
Neubauer- Magdeburg (als Schriftführer), Berg- und Hütten
direktor a. D. und Direktor des Provinzial-Muſeums Reuß
Halle, Oberpfarrer a. D. D. Wernicke-Loburg ſowie das Mit-
glied der Provinzial-Denkmälerkommiſſion Profeſſor Dr.
Größler- Eisleben. Jn der am Freitag nachmittag abge-
haltenen Sitzung wurden zumeiſt innere Angelegenheiten der
Kommiſſion behandelt wogegen in der Sonnabendſitzung Unter
ſtützungsvorſchläge (zur Erhaltung gefährdeter Bauten) Gegen-
ſtand der Beratung waren. Aus dieſem Anlaß war im Sitzungs-
lokal eine reichhaltige Ausſtellung von Zeichnungen, Photo-
grammen und farbigen Abbildungen von Straßen, Plätzen und
einzelnen Kunſt- und Baudenkmälern der Stadt Eisleben ver-
anſtaltet worden. Am Freitag abend fand von 8 Uhr ab in den
Ausſtellungsräumen im Anſchluß an die ausgeſtellten Bildwerke
ein Vortrag des Architekten Kutzke über Eisleber
Renaiſſance ſtatt. Jn einer eindringlichen, oft humoriſtiſch
gefärbten Anſprache gab zunächſt Provinzialkonſervator
Rehorſt ſeiner Freude über den guten Beſuch Ausdruck, legte
dann die Aufgaben und die Ziele der Denkmälerkommiſſion dar
und bat die Anweſenden, durch ihren Beitritt zu dem Denkmäler-
verein die Zwecke desſelben zu fördern. Darauf wies Herr
Kutzke in ſeinem Vortrag auf die Fülle von Denkmälern hin,
die gerade aus der Zeit des Abſterbens der Gotik und der Ein-
führung der Renaiſſance in Eisleben in beträchtlicher Zahl noch
vorhanden ſind, von vielen entweder gar nicht gekannt oder doch
nicht genügend gewürdigt, wogegen ältere Denkmäler infolge der

furchtbaren Brände, die Eisleben wiederholt heimgeſucht haben,
faſt völlig fehlen. Namentlich die ſelbſtändige kunſtvolle Ver
ſchmelzung von Elementen der Spätgotik und der Renaiſſance,

an den Eisleber Baudenkmälern, insbeſondere an vielen
ſchönen Portalen wahrzunehmen iſt, wurde gebührend gewürdigt.
Jn einem Schlußwort teilte der Provinzialkonſervator mit, daß
zu ſeiner Freude eine anſehnliche Zahl der Anweſenden ihren
Beitritt zu dem Verein für Pflege und zur Erhaltung der
Denkmäler in der Provinz Sachſen angemeldet habe. Am Sonn-
abend wurde nach Beendigung der geſchäftlichen Sitzung ein
Rundgang zur Beſichtigung der Eisleber Kunſtdenkmäler vor
genommen. Bei dem nachfolgenden gemeinſamen Eſſen der
Kommiſſionsmitglieder und mehrerer Eisleber Herren gab Pro
eſſor Größler der Freude darüber Ausdruck, daß der geſchäfts-
ührende Ausſchuß Eisleben zum Orte ſeiner diesmaligen
Tagung gewählt habe, die vielfache Anregung hinterlaſſen
werde, zugleich aber der wehmutsvollen Empfindung der Kom
miſſionsmitglieder, daß die Provinz und die Denkmäler-

Monate Gefängnis ein.

kommiſſion nunmehr die anregende Führung des zuder ſtädtiſchen Bauverwaltung nach Köln am hein ben
Herrn Provinzialkonſervators entbehren müſſe.

t

tung

enen

W. Eisleben, 17. September. (Durch leichtſin nigeg
Umgehenmiteiner Schußwaffe) zog ſich der iöjähri
Lehrling Rettin eine ſchwere Verletzung zu. Er trug in der
Bruſttaſche einen geladenen Revolver, der ſich entlud. Der Sch
drang ihm in den Unterleib. Die Kugel konnte noch nicht enfferx

werden. 6 kerntGräfenhainichen, 17. September. (Paul GerhagrHaus. Wahl. Feuer.) Die Erbauung eines t
Andenken des hier lange Jahre tätig geweſenen geiſtlichen Lieder
dichters Paul Gerhardt gewidmeten Hauſes iſt nun auch finanziet
ſicher geſtellt. Jm gangen ſind bisher 61 000 Mark durch Ha
kollekten in allen dqutſchen Landesteilen geſammelt worden. Ta
von ſollen 30 000 Mark ausgeliehen werden, damit aus ihre
Zinſen die laufenden Unterhaltunigskoſten beſtrittan werde
können; 4000 Mark von der übrigen Hälfte ſollen für die in
Einrichtung des Hauſes reſerviert bleiben und 2800 Mark ſind
bereits für den Bauplatz verausgabt. Die übrigen Gelder und
die noch aus den Hauskollekten in Baden, Bremen und Elſaß-
Lothringen eingehenden Mittel, rund 30 000 Mark, blehe,
dann für den Bau verfügbar, der im nächſten Frühjahr in Angrin
genommen werden ſoll. An Stelle des nach Radewell bei all
verſetzten Rektors Thielemann wurde der Oberamtmann Goedicke-
Strohwalde zum Mitgliede des Gepneindekirchenrates gewählt
Jn Schköna brannte die große Scheune des Landwirts Karl
Schwarzkopf nieder, wobei die darin aufgeſpeicherte Ernte und
mehrere landwirtſchaftliche Maſchinen ein Raub der Flammen
wurden.

Magdeburg, 17. Sept. (Aufſehen erregende
Meldung.) Jn der hieſigen ſtädtiſchen Erziehungsanſtalt ſoll
nach dem „M. G.-A.“ eine grenzenloſe Verwahrloſung entdeckt
worden ſein. Die Zöglinge hätten auf 14 Tage ausquartiert
werden müſſen, bis die Anſtalt geſäubert ſei. Eine Unterſuchun,

eingeleitet und die Anſtaltsleiter ſeien des Dienſtes eng
oben.

Weimar, 17. Saptember. (Roher Patron.) Ein
unſäglich roher Patron iſt der Handarbeiter Otto Schröter hier
Er wurde in der Strafkammerſitzung für überführt erachtet, ſeine
Frau mit einem eiſenbeſchlagenen Stiefel auf den Kopf und
zwar blutig geſchlagen, dann mit ginem Meſſer, das er in der
Fauſt hatte, derart auf den Kopf gepocht zu haben, daß die Meſſer
ſpitze in den Schädel eindrang. Weiter hat er ſeine Frau nachts
an den Haaren in der Stube umhergeſchleift und blindlings auf
dio Frau eingeſchlagen, ſie auch getreten. Hierbei wurde das
acht Wochen alte Kind, das die Frau auf dem Arme trug, derart
gegen die Ecke eines Schrankes geſchleudert, daß das Kind zwei
Schädelknochenbrüche erlitt und 2 Tage danach ſtarb. Ferner hat
der Angeklagte den vier Jahre alten unehelichen Sohn ſeiner Frau
einmal mit dem Stiefel ins Auge getreten und dann mit einer
Fußbank gegen den Leib geſchlagen. Dieſe und andere Roheiten
die der Angeklagte meiſt grundlos gegen ſein ſchwaches Weib und
die unſchuldigen Kinder verübte, brachten ihm ein Jahr ſechs

Die meiſten Mißhandlungen gab der
Angeklagte mit zyniſchem Gleichmut zu.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Es wurde feſtgeſtellt, daß das im Mühlgraben in Hoch

heim gefundene neugeborene Knäblein nach der Ge-
burt nicht gelebt hat. Somit liegt lediglich Beiſeite-
ſchaffung einer Leiche ohne polizeiliche Genehmigung vor. Jn
der Hygroſotfabrik in Oker (Harz) iſt der Fabrikarbeiter
Bode bei einer Exploſion tödlich verunglückt. Das in
der Talſtraße in Triebes gelegene Wohnhaus des Arbeiters
Gottesmann iſt durch Feuer total zerſtört worden.
Während der Veſperpauſe legte ein Malerlehrling in Katz-
hütte einen geladenen Revolver ſcherzweiſe auf
einen Kameraden an. Dabei entlud ſich die Waffe, und die Kugel
drang demſelben in den Oberſchenkel. Jn Mittelberg bei
Koburg treten unter den Kindern Scharlach und
Diphtheritis ſehr ſtark auf, ſo daß die Schule geſchloſſen
werden mußte. Jn Wurzbach explodierte beim Eiſen-
bahnbau eine große Menge Pulver. Drei Arbeiter
wurden dabei ſchwer verletzt. Jn Bodelwitz bei Pößneck
kam es zwiſchen Turnern und einigen Pößnecker Burſchen zu
einer erheblichen Schlägerei, wobei auch das Meſſer ge-
zogen wurde. Verſchiedene der Beteiligten mußten ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen. Der Rat in Chemnitz beſchloß,
bedürftigen Bürgern der Stadt, welche 50 Jahre lang im Beſitz
des Bürgerrechts ſind, Ehrengaben im Betrag von 50 Mk.
zu gewähren. Für die Ermittelung des Brand-
ſtifters, der die in letzter Zeit ſtattgefundenen zahlreichen
Brände in der Krämpfer Flur angelegt hat, hat auch die
Erfurter Polizeiverwaltung eine Belohnung von 300 Mk.
ausgeſetzt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Jnternationale Bergarbeiterkongreß in Salzburg hat

nachſtehende Reſolutionen betreffend die Verkürzung
der Arbeitszeit angenommen: „1. Antrag Großbritannien
Der Kongreß iſt der Anſicht, daß die Zeit nun gekommen ſei, um
größere Fortſchritte zu machen in der Erringung des Acht-
Stundentages in Bergwerken (einſchließlich Ein- und Ausfahrt);
wir verpflichten uns deshalb, alle unſere Kräfte anzuſtrengen,
um dieſe Frage mit größerer Wucht den Parlamenten der auf
dieſem Kongreß vertretenen Nationen aufzudrängen, bis der Acht-
Stundenmtag einſchließlich Ein- und Ausfahrt Geſetz wird. 2. An
trag Belgien und Frankreich: Die Arbeitsſtunden in den Berg-
werken dürfen nicht acht pro Tag überſchreiten, und dieſe
Stundenzahl muß noch weiter reduziert werden in den Berg-
werken, in denen ſchlagende Wetter, hohe Temperatur oder
feuchte Atmoſphäre herrſchen. 3. Antrag Deutſchland und Oeſter
reich: Für die Landesgeſetze iſt die Schichtzeit für alle Arbeiter
der Bergwerksinduſtrie auf höchſtens 8 Stunden zu beſchränken,
in den unterirdiſchen Betrieben iſt bei hoher Temperatur nur
eine höchſtens ſechsſtündige Schicht zu geſtatten.“ Bei der Ab-
ſtimmung wurde die Reſolution einſtimmig angenommen mit der
Motivierung, im Antrage Deutſchlands ſtatt „Landesgeſetze
„Reichsgeſetze“ einzufügen. Ein Proteſt der chriſtlichen Berg-
arbeitervereine Deutſchlands, welchen der Delegierte Effertz
namens 77 000 Bergarbeiter vorbrachte, wurde zu Protokoll ge
nommen. Effertz ſagte darin, die Delegierten des chriſtlichen
Bergarbeiterverbandes fänden den Antrag Belgiens in der Reſo
lution einerſeits zu weitgehend, ſoweit er ſich auf ſchlagende
Wetter beziehe, und andererſeits nicht weitgehend genug, ſoweit
es heiße: Arbeitsſtunden in den Bergwerken. Jn der Nach
mittagsſitzung wurde das Reſultat der Mandatsprüfungen bekannt
gegeben. Danach vertreten 58 britiſche Delegierte 541 048 organi-
ſierte Arbeiter von einer Geſamtzahl von 738 960 Bergarbeitern.
2 amerikaniſche Delegierte vertreten 375 000 organiſierte er
arbeiter bei einer Geſamtzahl von 525 000 amerikaniſchen Berg
arbeitern, 17 deutſche Delegierte vertreten a
deutſche Bergarbeiter bei einer Geſamtzahl von 689 248. Zu u
deutſchen Delegierten gehören 11 Delegierte des Verbandes der
Bergarbeiter Deutſchlands, welche 110 247 Arbeiter vertreten. d
Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter mit 3 Delegierten pertri
77 000 Arbeiter. Die polniſche Berufsvereinigung mit 2 See,
gierten vertritt 28000 Arbeiter und endlich vertritt ein Se v

ierter den Gewerkverein deutſcher Bergarbeiter von der
unckerſchen Richtung, die letztgenannten beiden a i r

ſind auf dieſem Kongreß zum erſten Mal vertreten. Die 19 v r
reichiſchen Delegierten vertreten 38 000 organiſierte Vergarbeite
bei einer Geſamtzahl von 135 652 öſterreichiſchen Bergleuten.
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belgiſche Delegierte vertreten 65 000 organiſierte Arbeiter bei ins bank feſt in Auftrag gegeben. Jm laufenden Jahre 1907 ſind
geſamt 139 000, 6 franzöſiſche Delegierte, darunter 2 Deputierte,
vertreten 30 000 organiſierte bei insgeſamt 182 000 Arbeitern.

Eine lebhafte Debatte rief eine Reſolution hervor, welche auf
eine Anregung der öſterreichiſchen Vertreter dem Geſchäfts
komitee vorgeſchlagen wurde und welche mit Rückſicht auf die An
weſenheit ſelbſtändiger Vertreter der chriſtlichen ſowie der
polniſchen Bergarbeiter Deutſchlands und der Richtung Hirſch-
Duncker dem Kongreß empfiehlt, künftighin keine Sonderorgani-
ſationen zuzulaſſen. Der Delegierte des chriſtlichen Verbandes
Effertz und Hamacher von der Vereinigung Hirſch-Duncker er-
klärten, im Falle der Annahme der Reſolution ſchon jetzt den
Kongreß verlaſſen zu müſſen. Der polniſche Vertreter wies
darauf hin, daß die polniſchen Bergarbeiter keine Sonder-
beſtrebungen verfolgen, ſondern dieſelben Forderungen vertreten
wie die deutſchen. Schließlich wurde ein Antrag angenommen,
nach welchem der Kongreß in dieſer Sache nicht beſchließen,
ſondern die Reſolution dem internationalen Komitee über-
mitteln ſoll.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Wien, 17. September. Der Komponiſt Jgnaz Brüll

iſt geſtorben.
Brüll iſt am 7. November 1846 zu Proßnitz in Mähren geboren.

Von 1872--78 war er Klavierlehrer am Horakſchen Jnſtitut in Wien
und widmete ſich ſeitdem ausſchließlich der Kompoſition. Er ſchrieb
eine Reihe von Opern, ein Ballett, zwei Klavierkonzerte u. a. m.
Am verbreitetſten iſt die Oper „Das goldene Kreuz“, die zu den
beſten deutſchen Spielopern gezählt wird.

Sport und Jagd.
Die Auflöſung des Geſtüts Görlsdorf des Grafen Redern,

die bereits vor einiger Zeit gemeldet wurdq, vollzog ſich nunmehr
in Hoppegarten durch die Verſteigerung der 17 Mutterſtuten, die
im ganzen 47 900 Mark brachten. Den höchſtqn Preis erzielte
die von St. Maclou gedeckte Oriflamme mit einem Stutfohlen
von demſelben Hengſt, die das Königliche Haupt-Geſtüt Graditz
für 12 100 Mark erwarb. Für 9400 Mark kaufte Hohenlohe-
Oehringen die von Art Patrick gedeckte Bulgaria nebſt Stutfohlen
von Fulmen. Sonſt traten noch u. a. das Herzogliche Hof-Geſtüt
Harzburg, Herr H. v. Tresckow, Graf E. Henckel und Graf
Schimmelmann als Käufer auf. Jm Anſchluß daran fand auch
noch eine Auktion von zweijährigen und älteren Pferden ſtatt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. September.

Elektriſche Zugbeleuchtung? Nach verſchiedenen Mit-
teilungen hat der Eiſenbahnminiſter Breitenbach die Bildung
eines techniſchen Ausſchuſſes angeordnet, der die Frage eines
Erſatzes der bisherigen Zugbeleuchtung durch ein weniger Ge-
fahren in ſich bergendes Syſtem prüfen ſoll. Beſonders ſoll die
Frage einer elektriſchen Zugbeleuchtung auf den Sicherheits- und
Koſtenpunkt hin geprüft werden. Dies Vorgehen wurde veranlaßt
durch den Brand mehrerer Wagen bei der Strausberger Kata
ſtrophe.

Letzte Telegramme.
Berlin, 18. September. Den Morgenblättern zufolge

erhielt bei dem internationalen Schachturnier in
Karlsbad Rubinſtein-Lodz den erſten Preis.

Kiel, 17. Septbr. Wegen Wechſelfälſchungen
wurde der Reiſende Babel verhaftet. Er hat mehrere
erheblich geſchädigt. Bei ihm wurden zwölf gefälſchte Wechſel
im Geſamtbetrage von 10 000 Mk. beſchlagnahmt.

W. Gotha, 17. Septbr. Selbſtmord verübte nach
30jähriger Tätigkeit der Bureauvorſteher Andreas des Juſtiz
rats Kunreuther. Andreas beging Unterſchlagungen, angeblich
in Höhe von 40 000 Mk.

Striegau, 17. Septbr. Zwiſchen den Ortſchaften Kauder
und Rohnſtock wurde verſucht, den von Bolkenhain nach Striegau
fahrenden Perſonenzug zur Entgleiſung, zu
bringen. Auf die Gleiſe war eine zweirädrige eiſerne
Pflugſchleife gelegt. Dem Lokomotivführer gelang es, dicht vor
dem Hindernis den Zug anzuhalten.

Rotterdam, 17. Sept. Die geſtohlene Fahne des
4. Regiments wurde von einem Bauern im Zeiſter Walde
gefunden und am 17. d. Mts. abgeholt, ſo daß ſie bei der Er
öffnung der Kammer vor der Königin getragen werden konnte.

Petersburg, 17. September. Jm Gefängnis zu Odeſſa
wurden unter dem Fußboden einer Zelle drei Bomben und
eine roße Menge Sprengſtoff gefunden.Politiſche Gefangene hatten ſie dort verborgen, um im geeigneten

Augenblicke Exploſionen zu veranſtalten und in der allgemeinen
Verwirrung zu entkommen. Ein Gefangener lieferte nach der
Entdeckung freiwillig noch mehrere Dynamitpatronen aus, da
der Plan nun doch unausführbar ſei.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

--y. Vereinigte Gummiwarenfabriken Harburg-Wieh vorm.
Menier J. N. Reithoffer. Jn der am Sonnabend abgehaltenen
Aufſichtsratsſitzung wurde vom Vorſtande die Rechnung über das
verfloſſene Geſchäftsjahr vorgelegt. Die Verwaltung hat be
ſchloſſen, der im Oktober ſtattfindenden Generalverſammlung
vorzuſchlagen, in dieſem Jahre keine Dividende zur Ver
teilung zu bringen. Die neuen maſchinellen Einrichtungen haben
Schwierigkeiten ergeben, die inzwiſchen behoben ſind; es ſteht zu
hoffen, daß ſie in Kürze ganz überwunden ſein werden, ſo daß
ad ten auf eine Beſſerung für das kommende Jahr gegeben
ind.

y. Aus der Gera-Greizer Textil-Jnduſtrie. Man berichtet
den „L. N. N.“ u. a. aus Gera: Der Geſchäftsgang in den
Kammgarnſpinnereien bleibt auch weiterhin ein
flotter. Zwirne ſind ſtark begehrt. Die Garnpreiſe bleiben
hoch. Jn den Webereien hat ſich die Fabrikationstätigkeit
etwas verlangſamt, weil man ſich hier in der Uebergangszeit zur
Frühjahrsſaiſon befindet. Jn Damenſtoffen werden für
das Frühjahr bunte Artikel ſtark begehrt ſein. Für die nächſte
Saiſon glaubt man, daß das Jnlandsgeſchäft ein normales werden
wird. Was die Beſchäftigung in der HerrenſtoffeJndu
ſtrie anbelangt, ſo iſt hier eine aufſteigende Bewegung zu be
merken. Jm allgemeinen liegt das Geſchäft für die Webexeien
draußen bei der Kundſchaft recht ſchwierig, weil auskömmliche
Warenpreiſe ſchwer zu grlangen ſind, ſo daß dauernd ein
klaffendes Mißverhältnis zwiſchen dieſen und den Rohmaterial-
preiſen beſteht, deſſen Dauer noch unbegrenzt ſcheint.

Gewerkſchaft Hanſa Silberberg in Empelde. Wie dieGewerkſchaft in ihrem Geſchäfts und Betriebsbericht für das
Jahr 1906 mitteilt, war am Schluß des Jahres der Schacht
221 Meter abgeteuft und ſtand bis 205,6 Meter in Mauerung.
Nach Sicherung des Schachtes wurde im Berichtsjahre die Aus
arbeitung der Pläne für die Tagesanlagen in Angriff genommen
und zunächſt die Fördermaſchine und das Schachtgerüſt mit Hänge

die Abteufarbeiten ſo tatkräftig weiterbetrieben, daß Ende Auguſt
die Schachtſohle bei 600 Meter angelangt war. Damit iſt das
Niveau der geplanten Hauptförderſohle erreicht. Die Schacht
ausmauerung iſt bis auf etwa 38 Meter fertiggeſtellt. Auf der
Tagesordnung der am 28. September ſtattfindenden Gewerken-
verſammlung ſteht u. a. auch die Beſchlußfaſſung über die Be
willigung weiterer Batriebsmittel.

y. Die Zellſtoff-Fabrik in Tilſit teilt mit, daß die Ver-
handlungen bezüglich einer Fuſion mit der Zellſtoff-Fabrik
Waldhof zu keinem Reſultat geführt haben.

W. Sauatenſtandsbericht des öſterreichiſchen Ackerbau-
miniſteriums nach dem Stand von Mitte September. Die
Witterung war ſeit der letzten Berichtsperiode unbeſtändig. Die
Ernte der Winterfrüchte iſt bereits beendet; Winter-
weizen hat einen mittelguten, Winterroggen einen
weniger als mittelguten Ertrag abgeworfen. Die Ernte des
Sommerweizens und des Sommerroggens iſt noch
im Gange; Hafer wurde zum größten Teil gut eingebracht; die
Entwickelung des Mais wurde teilweiſe durch das ungünſtige
Wetter beeinflußt; der Stand der Kartoffel iſt ſehr gut; der
Ertrag an Hirſe, Buchweizen, Erbſen, Wicken und
Linſen iſt vorausſichtlich ein mittelguter, der Ertrag an Hanf
ein guter. Zuckerrüben und Futterrüben ſtehen gut
und dürften bei günſtigem Wetter einen beſſeren Ertrag, als man
erwartet, liefern. Die Ausſichten der Weinleſe ſind die beſten,
t Obſternte dürfte dagegen ein ungünſtiges Reſultat er-
geben.

W. Wollauktion in Antwerpen am Dienstag, 17. September.
(EGröffnung.) Die Auktion eröffnete zu höheren Preiſen,
die Beteiligung war gut und es herrſchte auch lebhafte Nachfrage
für beſſere Qualitäten. Merinos 5 bis 10 Centimes höher.
Mittlere und geringere Qualitäten ſowie Crosbreds
unverändert bis 5 Centimes höher. Crosbredswollen
ſind nur in geringer Auswahl vorhanden und
fallen durchſchnittlich etwas ſchlechter aus als auf der letzten
Auktion. Angeboten waren 3300 Ballen, wovon 1081 verkauft
wurden, und zwar 215 Buenos-Aires, 636 Montevideo, 76 Punta-
Arenas, 21 Auſtralier, 122 diverſe und 11 Ballen Kapwolle.

W. T. B. Die Baumwollernte in Egypten iſt ausgezeichnet
ausgefallen; ſie wird auf mehr als 7 Millionen Cantaras geſchätzt,
ihr Wert auf 30 Millionen Pfund Sterling.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

I Leipzig, 17. Septbr. Produktenmarkt. (Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg netto
inl, neuer 211--219 bz. Bf., feuchter unter Notiz, ausl. 238-—244 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher trockner neuer
201--206 bz. Bf., preuß. neuer 204-208 nom., Poſener 208 210
Bf., ausländ. bz. Bf., feuchter unter Notiz. Gerſte per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 175--190 bz. Bf., feinſte über Notiz,
auswärtige 210--220 Bf., Mahl- und Futterware 149 165 bz. Bf.
Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ. alter 200--210 bz. Bf.,
neuer 164—175 bz. Bf., ausländ. bz. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher bz. Bf., runder 153 158 bz. Bf.,
Cinquantin 161--170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

G. Rapskuchen per 100 kg netto 15,50 16,00 bz. Bf., Rüböl,
rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß, ruhig,
79,50 bz. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto
beſtes ab Fabrik 29,00 30,00, geringeres ab Fabrik 27,00 28,00. Wicken
p. 1000 kg netto loco 170-—-180. Erbſen p. 1000 kg netto loco große 200
bis 220, do. kleine 180-- 190, do. Futter 160 170. Bohnen per
1000 kg netto loco 240--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 120-140, do. weiß nach Qualität 90-110, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 31,50 prompte Lieferung über Notiz, do. Nr. 0 29,00
do. Nr. I 25,50--26,50 do. Nr. II 23,50--24,90 Roggen
mehl Nr. 0 u. I 30,00 prompte Lieferung über Notiz, do. Nr. II
23,00-—-24,00 Weizenſchalen 12,00 12,50 Roggenkleie 13,50
bis 14,00 per 100 Kg eyxkl. Sack.

Magdeburg, 17. Sept. Getreideund Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſt, engliſcher
und Sommer- gut 205--212 mittel 195--205 gering bis
180 do. Kolben Sommer- gut 218-225 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 228-235 A. Roggen
feſt, inländiſcher gut 195—-201 mittel bis A.
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 180 188 mittel

AM., feinſte hieſige Landgerſte gut 175 bis
180 mittel M ausländiſche Futtergerſte gut142-146 feinſte über Notiz. Hafer befeſtigt, inländ. gut 160 bis
165 mittel A. Mais feſt, runder gut 147152
amerikaniſcher bunter gut Erbſen unv., hieſige Viktorig
gut 200--230 AC, grüne Folger gut

L. Hamburg, 17. Septbr. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landirtſchaftsrats.)
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 231 Aug. Sept. 230 Sept.
Okt. 230 Redwinter II Sept. Okt. 227 Bahia Blanca 79 kg
ſchwim. 236 Febr. März 2272 La Plata ungar. 79 Kg loko
36 Ulka 9 Pud 20/25 ſchwim. 230 AC, 10 Pud 3 Aug. Sept.

233 Azima 10 Pud 5/10 Aug. Sept. 237 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 Aug. Sept. 208 Sept. Okt. 208
Hafer: Libau 46/47 kg Okt. /Jan. 172 50/51 kg Okt. 175
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 137 Sept. 137
Okt. 139 Okt. Dez. 140 A. Mai 8: Mixed Jan. April147 La Plata Sept. Okt. 146 Odeſſa ſchwim. 145

Berlin, 17. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, loko
222,00--224,00 ab Bahn und frei Mühle. Roggen, inländiſcher
197,00-—200 00 ab Bahn und frei Mühle, Septbr. 206,50 206,00
bis 206,25 Okt. 202,25—202,00 Dez. 196,759 196,50 196.75
A. Hafer märk., mecklenb, pomm., preuß., poſ. ſchleſ, u, feiner 186,00
bis 198,00. mittel 174,00 185,00 geringer 170,00 173,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 155,00 158,00 runder
150,00 153,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel
und gering 160,00 170,00 gute 171,00 184,00 ruſſ. und
Donau leichte 153,00--157,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ Futterware, mittel 186,00 194,00 feine
und Taubenerbſen 200,00--212,00 A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 29,75-32,00 Roggenmehl 0 u. 126,10 27,7
Weizenkleie 11,50-- 12,50 Roggenkleie 13,75--14,25
Preiſe um 2x Uhr: Weizen, September 225,00 Oktober
225,00 Dezember 225,00 Mai 1908 222,75 Roggen,
September 206,00 Ac, Oktober 203,25 Dezember 198,00
Mai 1908 195,00 A. Hafſer, September 174,60
Oktober 173,50 Dez. 172,00 Mai 1908 174,50 Mais,
September 147,75 Oktober 149,75 Dezember 152,50 C.
Rüböl September 78,90 AC, Oktober 78,80 Dezember 74,80 C.

L. Weltmarkt. Berlin, 17. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr.
224,75, Dezbr. 225,00. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 161,60,
Septbr. 161,80. Chikago, Northern I Spring Septbr. 146,15, Dezbr,
152,95., Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 177,95. Paris, Lieferungsw.,
Septbr. 192,40. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 195,05. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Vordoſpeſ., loko 170,90. Buenos-Aires
Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Septbr,
296,00, Dezbr. 198,00. Odeſſa, 9 einſchl. Bordoſpeſ. loko
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. 174,00, Dezbr. 172,25. Mais: Berlin
Lieferungsw., Septbr. 148,00. Newyork mixed, Dezbr. 110,90. Buenos
Aires, Durchſchn. Qugl. bordfr,

Stroh und Hen.
4 Halle a. S., 17. Sept. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,75
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,75 Ac, Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,30

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Ware, bei Partien:
3,5038,75 in einzelnen Fuhren gute fremde Sorten,bei Partien: 3,00—3,40 in einzelnen Fuhren: 3,25 3,60

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien;
e T in einzelnen Fuhren: neue Ware bei Partien

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Hiäckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,75

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 17. Sept. Kartofſelſtärke 22,50 23,00 Mk., Kartoffel-

mehl 22,50--23,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 17. Sept. Rüböl loko 79,50, Okt. 78,50.
Hamburg 17. Sept. Rüböl ruhig, loko verzollt 79,00.
Paris. 17. Sept. Rüböl ruhig, September 85,00, Oktober

35,50, November Dezember 85,00, Jan.April 83,50.
Amſterdam 17. Sept. Leinöl flau, loko Oktober 257

Oktober Dezember 25 JanuarApril Mai Auguſt
Spiritus.

Hamburg, 17. Sept. Spiritus feſt, September 27,00. G.,
September-Oktober 27,00 G., Oktober-November 27,00 G.

Paris, 17. Sept. Spiritus ruhig, September 53,25, Oktober
44,50, Januar-April 42,00, Mai Auguſt 43,25.

Zucker.
W. Hamburg, 17. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Sept. 20,05, per Oktob. 20,00, per Dezember 19,90, per März 20,30, per
Mai 20,50 per Auguſt 20,80. Tendenz: Ruhig.

W. London, 17. Sept. 960 JavazZucker loko feſt, 11 ſh. 3 d,
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 10 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 17. Sept. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 32 G., Dezember 32 G., März
33 G., Mai 33 G. Tendenz: Kaum behauptet.

Havre, 17. Sept. Kaffee. Good average Santos Sept. 42,25
Dezbr. 42,25, März 42,25, Mai 42,25. Tendenz Schwach behauptet.
tot a hervaw, 17. Sept. Java-Kaſſee, good ordinary, feſt
oko 35

W. Rio de Janeiro, 16. Sept. Kaffee. Zufuhren 22000 Sack in
Rio, 50 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 17. September. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loco 638/, Pfg.
ÄAntwerpen, 17. Sept. Wolle. LaPlataeZug Type B. Novbr.

6,02 Käufer, März 5,921 bez. Behauptet.
Liverpool, 17. Sept. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen.

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig,
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Sept. 6,38,

per Sept.Okt. 6,22, per Okt.Nov. 6,16, per Nov.Dez. 6,13, per
Dez.Jan. 6,11, per Jan.-Febr. 6,11, per Febr.-März 6,11, per März-
April 6,12, per April-Mai 6,12, per MaiJuni 6,13.

Petroleum.
Hamburg, 17. Sept. Petroleum abwartend, rein Pennſylvania

7,50.
Metalle.

Amſterdam, 17. September. Banecazinn feſt, loco 101/2.
London, 17.Sept, Silber 31/, Lſtrl., ChiliKupfer 64/2 vprt.,

per 3 Monate 64 Lſirl., Blei, ſpan. 209 Lſirl., engl. 208/ Lſtrl.,
Zinn 166 Lſtrl., Zink 217, Lſtrl.

Glasgow, 17. Sept. Roheiſen. Scotch warrants sh. d
Warrants Middlesborough III 54 h. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 17. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 242 Rinder, 284 Kälber, 183 Schafvieh
uſw., 1520 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 4144,
B. 38 40, C. 35 37, D. 32 34 Bullen: A. 40--42,
B. 37-39, O. 34-36, D. 3033 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. 32--35, C. 29--31, D. 26-28, E. 21 25 Kälber:
A. 48 53, B. 38--47, 0. 28 37, D. 25 35 A. Schafe: A. 38
bis 42, B. 35--37, C. 30-36 Schweine (mit 20 Tara):
A. 63, B. 60-62, C. 53-59, D. 5054 Verlauf und
Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 30 Rinder, 2 Kälber,
4 Schafe.

Köln, 16. Sept. (Schlachtviehmarkt.) Auſgetrieben waren
729 Ochſen, darunter 276 Weidevieh, 493 Kalben (Färſen) und Kühe, 87
Bullen, 330 Kälber, 17 Schafe, 4710 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Ochſen a) 86, Weideochſen 70-80 81 bis
83, e) 74--76, d) 66--70 Kalben (Färſen) und Kühe a)
b) 76 77, c) 70--72, d) 65-67 gutes Stallvieh geſucht,
geringeres ſowie Weidevieh langſam und vorausſichtlich nicht geräumt.
Bullen: a) 78, b) 74--75, e) 69 71, 65-67 A. Kälber:
a) 90 Doppellender bis 104 b) 8286 65 7 M.
lebhaft räumend. Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel

70--80 ältere Maſthämmel mäßig genährteHammel und Schafe (Merzſchafe) oſtfrieſiſche
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20--22 Tara
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 64 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
b) fleiſchige 61 63 geringentwickelte ſowie Sauen und Eber
52-58 mit Ausnahme geringerer Sauen ziemlich lebhaft und
geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
das Kilo am 16. September a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,56 II. Qual.
1,36——-1,40 III. Qual. 1,16--1,20 Geſchäft langſam Schweine
fleiſch J. Qual. 1,40 II. Qual. 1,32 1,36 Geſchäft flott.
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 16. September 286 Großvieh
Viertel, ſowie 51 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch:
vorgezeichnete Viertel 1,30--1,32 I. Qual. 1,24 1,28
II. Qual. 1,18 1,20 III. Qual. 1,12 1,14 b) Kalbfleiſch
I. Qual. 1,40 II. Qual. 1,28-—-1,30 AC, III. Qual. 1,10--1,20
Geſchäft mittel.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 17. Sept. Roter WintereWeizen loko 1047 per

Septbr. 1058/, per Dezbr. 108 per Mai 111 per Juli
Mais per Sept. per Dez. 661 per Mai 64. Mehl 3,90.
Getreidefracht nach Liverpool 18,.

W. Chieago, 17. September. Weizen per Sept. per Dez.
Mais per Sept.

W. NewYork, 17. September. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 17. Sept. Schmalz Weſternſieam 9,45, Rohe und
Brothers 9,60.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton; Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lolales:

i. V.: derſelbe beide in Halle a. S.
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